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ÖDLAND
Damit das keiner so mitbemerkt
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ÖDLAND
Damit das keiner so mitbemerkt

Dokumentarfilm & Filmgespräch

Inmitten von Wäldern und ein paar Schafweiden steht ein Wohn-
block auf ehemaligem Kasernengelände der sowjetischen Armee. 
Umringt von verfallenen Baracken und einem nagelneuen Ma-
schendrahtzaun wachsen Aya, Momo und Mustafa auf. Sie verbrin-
gen die Ferien zu Hause im Asylbewerberheim. 

Ihre Heimatländer kennen die Kinder nur bruchstückhaft durch 
Erzählungen und aus dem Fernsehen. In Deutschland aufgewach-
sen, verstehen sie das mit dem „Asyl“ nicht so richtig und wollen 
eigentlich ganz normal sein. Sie vertreiben sich die Langeweile mit 
Fußball, machen einen Ausflug zum nahe gelegenen See und versu-
chen sich im Kupferschrotthandel. 

Eine Geschichte von Kindheit, Heimat und der Suche nach Identität 
in einem Land, das sie eigentlich loswerden möchte.

„Ödland – Damit keiner das so mitbemerkt“ | Dokumentarfilm | D 2013 | 79 Min | Dt., Ar., Kurd. mit 

engl. UT, Regie: Anne Kodura | Bildgestaltung und Montage: Friede Clausz | DIE ZONE # Filmproduktion

Im Anschluss an den Film Diskussion mit Anne Kodura  
(Regie/Produktion), Friede Clausz (Bildgestaltung, Produktion)  
und Ska Keller, MdEP & Vize-Präsidentin Grüne Europafraktion.

Dienstag | 17. März 2015 | 18:30 Uhr

Zazie Kino und Bar | Kleine Ulrichstr. 22 | Halle (Saale)

Der Eintritt ist frei.

Eine Veranstaltung im Rahmen der Bildungswochen 2015 
von Halle gegen Rechts – Bündnis für Zivilcourage.

ww.boell-sachsen-anhalt.de

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch  
zu machen und Personen, die der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind  
oder durch rassistische, nationalistische, antisemitische, islamophobe  
oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung treten,  
den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.


